
Läuteordnung der Peterskirche in Leidringen 

 
Bei manuellem Zusammenläuten beachten: 
- Immer mit der größten Glocke anfangen, dann bis 6 zählen und die 
  nächstgrößere Glocke zuschalten bis alle angegebenen Glocken läuten. 
- Beim Ausschalten mit der kleinsten Glocke beginnen, dann bis 6 zählen und die 
  nächstkleinere abschalten, bis alle Glocken abgestellt sind. 
 
Anlass Glocken Mesnerdienst 
Das Läuten an 
Werktagen 

 Programmierter Wochentagscode: 
0 = alle Tage; 8 = alle Tage außer So. 
 
Sommerzeit (erstgenannte Zeit): ab 4.4. 
Winterzeit (zweigenannte Zeit): ab 17.10. 

Morgens (5:30 / 6 Uhr) 1 0 (drei Min.) 

11 Uhr Läuten 2 8 (drei Min.) 
15 Uhr Läuten 2 8 (drei Min.) 
„Gen Abend“ Läuten 
(18 / 17 Uhr) 

2 8 (drei Min.) 

Nachläuten  
(20:30 / 19:00 Uhr) 

1 0 (drei Min.) 

Freitagsläuten 11 Uhr 2 3 4 drei Min. 
Das Läuten an  
Sonntagen 

  

Vorzeichen 1 Std. und  
½ Std. vorher 

3 Manuell nur bei Frühgottesdienst um  
8:50 Uhr – 7,5 min 

Zusammenläuten 1 2 3 4 Manuelles Zusammenläuten (s.o.) 
- 7,5 min 

Vater Unser – Läuten 1 Manuell während des Gebets 
Taufläuten  4 Manuell während der Taufe 
Das Läuten zu  
anderen 
Gottendiensten 

  

Buß- & Bettag 1 2 4 Manuelles Zusammenläuten (s.o.) 
- 7,5 min / 2x Vorläuten 

Schul- und 
Jugendgottesdienst 

1 3 4 Manuelles Zusammenläuten (s.o.) 
7,5 min / 1x Vorläuten 

Kleine Formen (wie z.B. 
Abendgebete im Advent, 
Konzerte, Weltgebetstag) 

1 3 4 Manuelles Zusammenläuten als 
Vorläuten (s.o.) 
- 7,5 min / 1x Vorläuten 

Passionsandacht 2 3 4 Manuelles Zusammenläuten als  
Vorläuten (s.o.)  
- 7,5 min / 1x Vorläuten 

Das Läuten zu  
kasuellen Anlässen 

  

Schiedläuten 1 2 4 Manuelles Läuten (s.o.) 
- 10 min 

Bestattungsgottesdienst  1 2 4 Manuelles Zusammenläuten (s.o.) 
- 7,5 min 



Traugottesdienst 1 2 3 4 Manuelles Zusammenläuten (s.o.) 
- 7,5 min 

Sonstiges Läuten   
Karsamstag 
 
Silvester zum Einläuten 
des neuen Jahres 
(10 Min.) 

- 
 
1 2 3 4 

Automatik aus: Das Läuten entfällt 
über den ganzen Tag hinweg. 

Sonntags-Einläuten 
(Samstag, 16 / 15 Uhr) 
 
 
 
Stundenschlag 
¼ - ½ - ¾  
Volle Stunde 
 
Stundenzahl 

1 2 3 4 
 
 
 
 
 
3 
3 
 
1 2 

Manuell nur vor den Festtagen 
Pfingsten und Konfirmation. 
Besonderer Form: jede Glocke  
uunächst 1 ½ min einzeln; dann alle 
zus. 7 min 
 
1x – 2x – 3x (mit dem Hammer) 
4x (mit dem Hammer) 
 
Soviel Anschläge wie Stunden (zuerst 
Kreuzglocke, dann Betglocke) 

 
 
 
 


